
ChliiniBüüniBuchs

sei esdasGrösste.demPubli-
kumzu präsentieren.wasman
dasganzeJahr übergeübthat.
StellenSiesichvor: Jedem
SpielerwurdeeineRollezuge-
teilt. die einePersonvonder
Hösli-Alpspielendurfte. Es
war zumBrüllen komisch,was
daalles herausgekommenist.
An denProbenwurdesoviel
gelachtunddie hattensoSpass
am Lernen.Sie.daskönnenSie
sichgar nicht vorstellen.Als
es dannnochumdie Wahlder
richtigenKostümeging.gabes
manchmalkeinHaltenmehr.
Nur schondie Vorstellung.wie
die Figurenaussehenwerden.
liesseinemdasWasserim
Mundzusammenlaufenundman
fragt sich wirklich. wie dasauf
der Bühneaussehenwird.
Auf die Frage.wanndanndie-
sesStückzu sehensei.meinte

er. dasses Plakate.Handzettel.undZei-
tungsinserategebenwerde.Auchin der
Theater-Zytigsoll so ein Inseraterschei-
nen.
AusserdemseiensämtlicheDatenin
einemsogenanten«Netz»(unter Fachleu-
ten auchals Internetbekannt)abrufbar.
Zurückauf der Hösli-Alpbin ich aneinem
Samstagnachmittagmal ins Dorf runter
auf ein Bier.Der Beizerwar sofreundlich
undhat für michdannin diesemInternet
ein bisschen«geguugelt»(er sagtdem
so). Ich meine.unsereinsverstehtnicht
viel vondiesenDingen.Er hat dann
herausgefunden.dassdieAufführungen
in Buchsim SchulhausZihl stattfinden
werden.
Also.ambestenkommenSieganzeinfach
mit mir mit undschauensichan. was
dieTruppevonder «ChliniBüüniBuchs»
ausunsererGeschichtegemachthat. Die
Verpflegungübrigenssoll ausgezeichnet
sein.WarmeKüche.aberauchKaffeeund
Kuchensoll esgeben.

Alsobis demnächstauf der Hösli-Alp

pd. .. .Ja. ja. daskönnenSiesichgleichwiederabschminken.
Sie...Sieaufgetakelte...ähwiä heissenSie jetzt schowieder?Ah
ja genau.LadyXeniavomGoldenLakeHotel.So.jetzt machen
Sie.dassSievonunseremHofkommen.
OhEntschuldigung.«Grüezimitenand».Ich möchtmichzuerst
vorstellen:MeinNameist Hans... .nein.einfachnur Hans.Der
RestvonmeinenNamenist ehunaussprechlich.Ich bin schon
seit unzähligenJahrender «Chnächt»unddie guteSeelehier
auf der PensionHösli-Alp.Aberwennich sehe.wie dasLeben
früher hier obenwar. ist es jetzteinewahreKatastrophe.Alles
gehtdrunter unddrüber.Aufeinmalhabenwir Gästewie die
Frau desGemeindeammanns.die plötzlichbei unseinziehen
will. undeineNonne.die nachirgendwasauf derSucheist.
Ebensoist ein reicherGeschäftsherraufgetaucht.der mit
dieserXeniairgendwelche...Aberwasweissich. Undwasein
Scheichauf einerAlp zu suchenhat. weissich bis jetzt auch
nicht. Aberlassenwir das.
Bei solchen«Ereignissen»gehtesnicht lange.undschonsind
natürlich die Medienauf unsaufmerksamgeworden.Es ist dann
promptsoein Regie-Mannvonder «ChliniBüüniBuchs»bei uns
aufgetaucht.Er war derAnsicht.dassunsereGeschichteein
prima Stoffsei für seineTheatergruppe.ImApril diesenJahres
hat unsdieserManndannzu denProbenfür diesesStückein-
geladen.Es ist alsoganzerstaunlich.wie sichdieseTruppeins
Zeuggelegthat. DieprobtenjedenMittwochabendzweiStunden
lang.Aberdemnochnicht genug:Esgabnochein Probenwo-
chenendeundeinenProbesonntag.Eshat michalsobeinahe
vomMelchschemmelgehauen.zu sehen.wie jederdieserSpie-
ler mit ganzemHerzenundSeelebei derSacheist. In einer
stillen Minute.als ich mal einenSpielerein bisschenausfragte
(er spielt mich.alsodenHans).sagteer mir. dasssiedasjedes
Jahr machen.Esseizwar schonmanchmalein bissehenstreng.
Manmüssehalt viel zu HauseamAbendoderdenWochenenden
auswendiglernen.AberwenndanndieAufführungenstattfinden

Ihr Hans

DatensieheInseratS.27 undSpielplan
odercbbuchs.ch


